
 
Aufgrund der Gültigkeit der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung ab 25. Mai 2018 befindet sich diese 
Richtlinie aktuell in Überarbeitung. Die Gültigkeit der Richtlinie bleibt hiervon unberührt. Ab dem 25. Mai 2018 
dürfen datenschutzrechtliche Bestimmungen nur insoweit angewendet werden, als sie mit den Vorgaben der 

Europäischen Datenschutz-Grundverordnung übereinstimmen. Am 25. Mai 2018 tritt das Datenschutz-
Anpassungs- und Umsetzungsgesetz EU-DSAnpUG-EU in der Fassung vom 30. Juni 2017 (BGBL 1 Nr. 44) in 

Kraft; gleichzeitig tritt das Bundesdatenschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Januar 2003 
(BGBL I S. 66) außer Kraft.“ 
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Richtlinie für die Aufzeichnung und 

Beobachtung von Gruppendiskussionen 

und qualitativen Einzelinterviews 

 

iese Richtlinie wird herausgegeben                   

 vom ADM Arbeitskreis Deutscher 

Markt- und Sozialforschungsinstitute e.V., 

von der ASI Arbeitsgemeinschaft Sozial- 

wissenschaftlicher Institute e.V., vom BVM 

Berufsverband Deutscher Markt- und 

Sozi- alforscher e.V. und von der D.G.O.F. 

Deut- sche Gesellschaft für Online-

Forschung e.V. 

 

1. Einleitung 

 

Die Beobachtung und Aufzeichnung von 

Gruppendiskussionen und qualitativen 

Einzelinterviews erfolgt zum Zwecke der 

wissenschaftlichen Auswertung. Die ange- 

wendeten Verfahren entsprechen vom 

Zweck her der handschriftlichen Eintra- 

gung in nicht mit Namen gekennzeichnete 

Fragebogen oder der nicht-personenbe- 

zogenen Speicherung bei computerge- 

stützten Interviews. 

 
Da bei der Audio-/Videoaufzeichnung der 

Originalton bzw. Originalton und Ori- 

ginalbild gespeichert werden, bedarf es – 

über die Bereitschaft zur Teilnahme hin- 

aus – zur Speicherung einer Einwilligung 

der Diskussionsteilnehmer bzw. Befra- 

gungspersonen. Diese Einwilligung ist nur 

rechtswirksam in Verbindung mit den 

Erklärungen, die den Betroffenen gegen- 

über in diesem Zusammenhang abzugeben 

sind, insbesondere mit der Zusicherung 

einer nur anonymisierten Ergebnisdarstel- 

lung und der Nicht-Weitergabe von Daten 

in personenbezogener Form an Dritte. 

 
Um die Anonymität der Teilnehmer an einer 

Gruppendiskussion schon während der Dis- 

kussion (und damit auch bei der Aufzeich- 

nung) zu wahren, sollen die Teilnehmer sich 

nicht mit ihrem eigenen Namen vor- 

stellen und dürfen auch nicht mit 

ihrem Namen angeredet werden. 

 
Für den Umgang mit den Adressen der 

Teilnehmer an Gruppendiskussionen und 

qualitativen Einzelinterviews gelten die 

insbesondere in der „Richtlinie zum 

Umgang mit Adressen in der Markt- und 

Sozialforschung“ dargelegten Regeln. 

2. Teilnahme des Auftraggebers 

 

Dem Wunsch eines Auftraggebers von 

Gruppendiskussionen, sich – über den 

Untersuchungsbericht des durchführen- 

den Instituts hinaus – selbst ein Bild vom 

Verlauf einer solchen Diskussion zu 

machen, kann unter folgenden Bedingun- 

gen entsprochen werden: 

 
1. Ein Vertreter des Auftraggebers ver- 

folgt den Verlauf einer Gruppendiskussi- 

on oder eines Einzelinterviews über eine 

Videoaufzeichnung in den Räumen des 

Instituts, entweder zeitlich parallel (am 

Monitor in einem Nebenraum) oder durch 

nachträgliches Ansehen des Videobandes. 

Dieses Verfahren ist zulässig, wenn die 

Teilnehmer vorher darüber informiert 

worden sind und ihr Einverständnis zum 

Ausdruck gebracht haben. 

 
2. Ein Vertreter des Auftraggebers nimmt 

an der Gruppendiskussion teil, nach- 

dem er allen Teilnehmern in seiner Auf- 

traggeber-Eigenschaft vorgestellt 

worden ist. Diesem Verfahren stehen kei- 

ne rechtlichen, möglicherweise aber – je 

nach Thematik – methodische Gründe 

entgegen. 

 
3. Ein Vertreter des Auftraggebers nimmt 

an der Gruppendiskussion teil, gibt 

sich aber nicht als solcher zu erkennen. 

Dieses Verfahren setzt voraus, dass seine 

Teilnahme an der Diskussion zum Errei- 

chen des Forschungsziels erforderlich ist 

und dass der Bekanntgabe seiner Auftrag- 

geber-Eigenschaft zwingende methodi- 

sche Gründe entgegenstehen. 

 
4. Der Auftraggeber erhält zu For- 

schungszwecken das Videoband bzw. 

die Videobänder. Dies setzt voraus, ... 

 
– dass der Auftraggeber vor Erhalt der 

Aufzeichnung die (als Muster) dieser 

Richtlinie beigefügte Verpflichtungser- 

klärung unterschreibt und dem For- 

schungsinstitut übermittelt und 

– dass alle Teilnehmer vorher unter Hin- 

weis auf diese Verpflichtungserklärung 

informiert wurden und ihr Einver- 

ständnis zum Ausdruck gebracht 

haben. 

 
5. Die Teilnahme des Auftraggebers an 

der Gruppendiskussion in Form einer zeit- 

gleichen Video-Konferenzschaltung ist 

der nachträglichen Übergabe der Vide- 

obänder gleichzusetzen. Sie unterliegt 

daher denselben Beschränkungen. 

 
6. Voraussetzung für alle aufgeführten 

Varianten ist, dass begründet davon aus- 

gegangen werden kann, dass der/die Teil- 

nehmer dem Auftraggeber (Mitarbeiter 

und externe Berater des Auftraggebers 

eingeschlossen) aufgrund der Auswahl- 

kriterien nicht bekannt ist/sind. 

 

3. Verhaltensbeobachtungen 

 

Die Beobachtung einer Gruppendiskussi- 

on durch einen Einweg-Spiegel stellt ein 

Verfahren dar, das der parallelen Beob- 

achtung an einem Monitor gleichzusetzen 

ist. Seine Zulässigkeit ist deshalb an die- 

selben Voraussetzungen wie beim Moni- 

tor gebunden. 

 
Verhaltensbeobachtungen bei Einzelper- 

sonen, die in (eigenen oder angemiete- 

ten) Räumlichkeiten eines Instituts 

stattfinden und dort den Betroffenen vor- 

her aus methodischen Gründen nicht 

angekündigt werden können (z. B. bei der 

Ermittlung des Leseverhaltens beim 

Durchblättern einer Zeitschrift), dürfen 

nicht in einer Situation erfolgen, in der 

sich die beobachtete Person in einem 

Raum völlig alleine befindet, also davon 

ausgehen kann, dass sie von niemandem 

beobachtet wird. 

 
An die Stelle der vorherigen Information 

tritt die nachträgliche Information mit der 

Bitte, die Aufzeichnung oder ein auf 

andere Weise gewonnenes Beobachtungs- 

ergebnis für den Zweck der Untersuchung 

verwenden zu dürfen. Eine im Vorfeld der 



 

Beobachtung gegebene allgemeine Infor- 

mation (z. B. bei der Bitte, ein Studio auf- 

zusuchen und dort an einem Test teil- 

zunehmen) ersetzt die nachträgliche 

Einwilligung in die Nutzung der Beobach- 

tung nicht. 

 

4. Tonaufzeichnungen 

 

Die rechtliche Qualifikation einer Nur- 

Tonaufzeichnung hängt davon ab, ob 

dabei auch Namen der Betroffenen fest- 

gehalten werden oder ob die aufgezeich- 

neten Stimmen (z. B. prominenter oder 

sonst bekannter Personen) bereits zur 

Bestimmbarkeit des Einzelnen führen 

können. Wenn diese gegeben ist, dann ist 

die Übermittlung einer Nur-Tonaufzeich- 

nung an Dritte unzulässig. 

 

5. Schlussbestimmungen und 

Haftungsausschluss 

 

Diese Richtlinie ist Teil der Standes- 

regeln der deutschen Markt- und Sozial- 

forschung, wie sie sich aus dem Gesetz 

und den methodischen Standards aber 

auch aus der Verkehrssitte ergeben. Sie 

gilt stets, wenn Aufzeichnungen und 

Beobachtungen von Gruppendiskussionen 

und qualitativen Einzelinterviews zu 

Zwecken der Markt- und Sozialforschung 

in Deutschland oder von Deutschland aus 

vorgenommen werden. Sie gilt also auch, 

wenn sie vom Ausland aus vorgenommen 

werden, um in Deutschland wissenschaft- 

liche Forschung zu betreiben. 

 
Die in dieser Richtlinie dargelegten Prinzi- 

pien und Verhaltensweisen stellen u. a. das 

Ergebnis einer Güterabwägung dar zwi- 

schen dem Persönlichkeitsrecht der 

Betroffenen einerseits und dem Recht auf 

Forschung und den daraus resultie- 

renden methodischen  Anforderungen sowie 

dem Recht auf Informationsfrei- heit 

andererseits. Die Herausgeber kön- nen 

jedoch keine Haftungsfreiheit garan- tieren. 

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass 

sich bei einer Abwägung zu einem späteren 

Zeitpunkt oder durch andere Instanzen 

andere, möglicherweise strengere Maßstäbe 

für die Zulässigkeit  und die  Nutzung  von  

Aufzeichnungen  und Beobachtungen von 

Gruppendiskus- sionen und qualitativen 

Einzelinterviews ergeben. 

 
Juni 1995 (überarbeitet im Juli 2006) 

  

(Ort)  

 

 

 
(Instituts-Eindruck) 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Es handelt sich um .... (Anzahl) .... Videoband/-bänder. 

 

 

Verpflichtungserklärung 


